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Ein unbekanntes Flugobjekt 
 

Heute wird Silvester gefeiert. Hasan und Mona sind schon ganz aufgeregt, denn zu 
Silvester dürfen sie bis nach Mitternacht aufbleiben. Monas Familie hat Hasans Familie 
eingeladen, Silvester heute gemeinsam zu feiern. 
 
„Was wollen wir vor Mitternacht machen?“, fragt Hasan. „Keine Ahnung“, antwortet 
Mona. „Um Mitternacht werden wir wieder Raketen in den Himmel schicken“, weiß sie 
jedenfalls. „Papa hat bereits eine Menge Raketen gekauft.“  
 
Mona mag die Raketen, die den Nachthimmel wie Blitze bei einem Gewitter hell 
erleuchten. Ganz gespannt zählt sie immer die Stunden bis Mitternacht und wartet 
ungeduldig auf das große Raketenspektakel. Mona findet die allerletzten Minuten vor 
Mitternacht immer am spannendsten. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ein bisschen dauert es aber noch, bis die Silvesterfeier beginnt. Bevor die Geschäfte 
schließen, will Monas Papa noch einmal einkaufen. Hasan und Mona wollen mitkommen. 
Weil die Sonne scheint, machen die drei sich zu Fuß auf den Weg in die Stadt. 
 
Der Weg führt Hasan, Mona und Monas Vater durch einen kleinen, verschneiten Park. Da 
die Kinder jetzt keine Lust haben, mit in den Supermarkt zu gehen, wollen sie lieber eine 
Schneeburg bauen. Der Supermarkt ist gleich gegenüber, deshalb ist Papa 
einverstanden.  
 

 

Namenwörter gibt es in der Einzahl und in der Mehrzahl. 
Die Mehrzahl brauchst du dann, wenn es von etwas mehr als nur eines 
gibt. 
Beispiel: ein Buch (Einzahl) – mehrere Bücher (Mehrzahl) 

 

 

Unterstreiche im Text alle Namenwörter in der Mehrzahl. 
Wie viele Mehrzahlwörter hast du gefunden? Schreibe die Zahl 
in das Kästchen.  
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Nach einer Weile beginnt es zu schneien, und mit dem Schnee kommt auch der Wind. 
„Klatsch“ – plötzlich ist Hasan völlig mit Schnee bedeckt. „Klatsch“ macht es noch ein 
zweites Mal und auch auf Monas Kopf landet eine Ladung Schnee. Durch den Wind fällt 
der Schnee von den Ästen der Bäume. Doch was ist das? Da fliegt etwas Dunkles durch 
die Luft. Es sieht aus wie eine fliegende Untertasse. Das Ding landet in den Ästen eines 
Baumes.  
Mona und Hasan blicken sich um. „Irgendwie unheimlich“, flüstert Mona. Da! Plötzlich 
entdecken sie einen älteren Mann, der auf dem schneebedeckten Pfad nur mühsam 
vorankommt. Suchend blickt er um sich. 
„Ich glaube das dunkle Ding ist die Mütze des Mannes“, vermutet Hasan. 
Hasan und Mona laufen zum Mann und fragen, ob er Hilfe braucht. „Ich 
suche meinen Hut“, antwortet dieser. „Der Sturm hat ihn mir einfach 
vom Kopf geweht.“ „Ich glaube, wir wissen, wo er ist“, meint Mona und 
rennt zurück zu ihrer Schneeburg. Und tatsächlich, in den Ästen des 
Baumes hängt ein dunkelbrauner Hut.  
„Wie bekommen wir den bloß von so hoch oben wieder herunter?“, fragt sie 
nachdenklich. 
„Ist doch einfach“, meint Hasan. „Wir versuchen ihn mit Schneebällen vom Baum zu 
schießen.“ „Gute Idee!“, sagt Mona begeistert und ist schon dabei, den ersten 
Schneeball zu werfen.  
Nach zahlreichen Versuchen und kurz bevor die beiden schon aufhören wollen, trifft 
Mona den Hut mit voller Wucht, so dass er vom Baum direkt vor ihre Füße fällt. Über 
das ganze Gesicht strahlend überreicht Mona dem Mann den Hut. Dieser bedankt sich 
und überreicht den beiden einen kleinen Glücksbringer: Jeder bekommt ein Hufeisen. 
Das soll den beiden Glück im neuen Jahr bringen.  
 

Mona schaut auf die Uhr und rechnet nach, wie viele Minuten ihr Papa bereits im 
Geschäft ist. Schon eine halbe Stunde ist er weg! Langsam wird es den beiden 
Kindern unheimlich und kalt, denn der Wind hat sich in einen richtigen Sturm 

verwandelt. Hasan und Mona beschließen, Monas Papa im Geschäft zu suchen. In der 
langen Schlange an der Kassa entdecken sie ihn und stürmen auf ihn zu. Aufgeregt 
erzählen die Kinder dem Papa von ihrem Erlebnis und zeigen stolz ihre Glücksbringer. 
„Toll, dass ihr gleich erkannt habt, dass der Mann Hilfe braucht“, sagt Monas Papa 
begeistert.  
 
Bevor sich die drei auf den Heimweg durch den Schnee machen, gibt es noch eine große 
Tasse heiße Schokolade für jeden. Das ist genau das Richtige nach so einem Erlebnis!  
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Heute ist Silvester. Hasan und Mona sind schon ganz       aufgeregt   , weil sie 

heute bis nach Mitternacht aufbleiben dürfen. Noch wissen sie nicht, wie sie sich die 

Zeit          bis Mitternacht vertreiben wollen. Für den Nachmittag haben sie jedoch 

schon etwas vor. Sie gehen mit Monas Papa in die      Stadt       . Während Monas Papa 

einkauft, spielen die beiden Kinder im         Park            gleich gegenüber vom 

Supermarkt. Hasan und Mona sind gerade dabei, eine     Schneeburg             zu 

bauen, als plötzlich etwas Dunkles an ihnen vorbeisaust und in den        Ästen         des 

Baumes hängen bleibt. Ganz erschrocken blicken sich die beiden um. Da bemerken sie 

einen älteren        Mann       , der verzweifelt auf der Suche nach etwas ist: Er sucht 

seinen       Hut        . Nun ist Hasan und Mona klar, was das dunkle Ding war. Sie 

beschließen, dem Mann zu helfen. Mit               Schneebällen             schießen sie den 

Hut vom Baum und überreichen ihn stolz dem Mann. Als Dankeschön erhalten die beiden 

einen Glücksbringer: Jeder bekommt ein          Hufeisen          . 

 

 

 

 

 
 

 
Bücherwurm LARS hat in dieser Zusammenfassung einige Wörter 
aufgefressen. Kannst du die fehlenden Wörter ergänzen?  
Lies im Text nach, wenn du dir nicht sicher bist! 
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Mona mag Silvesterraketen überhaupt nicht.  

Hasan und Mona fahren mit Monas Papa in die Stadt.  

Als sie losgehen, ist schönes, sonniges Winterwetter.  

Hasan und Mona helfen einer Frau im Rollstuhl.  

Monas Papa freut sich über die Hilfsbereitschaft der Kinder.  

Der Mann freut sich über die Hilfsbereitschaft der Kinder.  
 
 
 

 
 

 
 

eine Nacht viele  

ein Sturm viele 

ein Ast viele 

ein Baum viele 

ein Schneeball viele 

ein Fuß viele 

ein Hut viele 

ein Kopf viele 
 

 

 

 

 

 

 

 
Sind die Sätze falsch oder richtig? 

 

 

Hier geht es wieder um die Mehrzahl. 
Die Mehrzahl bildest du zum Beispiel mit einem Umlaut (ä, ö, ü).  
Beispiel: ein Garten (Einzahl) – viele Gärten (Mehrzahl) 
 
Beispiel: 
ein Buch (Einzahl) – mehrere Bücher (Mehrzahl) 

  
Wie lautet die Mehrzahl? Schreibe die Mehrzahl des Namenwortes 
auf die Zeile! 

 


